
ETR-Austria  –  Kurzmeldungen
Bitte schicken Sie spätestens bis zum unten angegebenen Einreichtermin 
Ihre vollständigen Unterlagen per Email an die Schriftleitung der ETR-Austria 
(siehe unten). Es wird gebeten, alle Dateien in einem ZIP-File zu senden.

Vorgaben für eine Kurzmeldung:

❑  Textfile (max. 1.000 Anschläge) vorzugsweise als Word-Dokument
❑  Kurzmeldung nicht layouten, keine Abbildungen einfügen
❑  Bitte verwenden Sie Abkürzungen nur, wenn Sie allgemein üblich sind. Fachausdrücke werden, 

wenn sie häufig im Text vorkommen, nach der ersten Erwähnung mit ihren Abkürzungen verwen-
det.

❑  Titel  (max. 60 Anschläge) im Word-Dokument vor dem Text
❑  Spitztitel:  Ein Wort, welches am Beginn der Kurzmeldung steht und als Blickfänger dient.
❑  URL:  Geben Sie bitte am Ende des Textes eine entsprechende Internetadresse an, unter wel-

cher weitere Informationen und Kontaktdaten abrufbar sind
❑  Bild- und Tabellenunterschriften als separate Liste im Anschluss an den Text im Word-Dokument.
❑  Abbildungen (max. 1-2 Stück) als separate Dateien (als jpg, eps oder tif-Datei; min. 300 dpi Auf-

lösung, Mindestgröße: 120 mm Breite). Grafiken und Diagramme, welche mit Excel oder Power-
point erstellt wurden stellen sie bitte als xls- bzw. ppt-Dokument zur Verfügung.

Ankündigung:

Beabsichtigen Sie eine Kurzmeldung in der ETR-Austria zu veröffentlichen, sind Sie gebeten, die ge-
plante Veröffentlichung frühest möglich, spätestens 14 Tage vor dem jeweiligen Einreichtermin (siehe 
unten) der Schriftleitung mitzuteilen. Pro Ausgabe hat die Redaktion 2 Druckseiten Raum für Kurzmel-
dungen zur Verfügung.

Einreichfristen:

❑  15.1. für März-Ausgabe
❑ 15.4. für Juni-Ausgabe
❑ 15.7. für September-Ausgabe
❑ 15.10. für Dezember-Ausgabe

Bitte schicken Sie spätestens bis zum angegebenen Einreichtermin Ihre vollständigen Unterlagen per 
Email an die Schriftleitung der ETR-Austria (siehe unten). Es wird gebeten, alle Dateien in einem ZIP-
File zu senden.

Korrekturen, Kontrolle:

Die Redaktion behält sich das Recht zur Kürzung oder Modifikation der Kurzmeldungen ohne Rück-
sprache mit dem Einsender vor.

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise auf der Rückseite
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Wiener Linien | Der Straßen-
bahn-Gleismesswagen der 
Wiener Linien ist in den letzten 
Wochen in den Netzen anderer 
Betreiber im Einsatz gewe-
sen. Im Rahmen des Projektes 
„NetScan - krümmungsbasier-
te Aufnahme urbaner Schie-
nennetze“ wurden in Berlin 
und Graz Messfahrten durch-
geführt. 
Ziel der Befahrungen ist die 
Erstellung digitaler Referenz-
netze aus den Messdaten 
(Krümmungsschrieb), ohne auf 
kostenintensive geodätische 
Maßnahmen zurückgreifen zu 
müssen. Durch Auswertung 
der Messdaten der Gleisnetze 
werden Sicherheitsnachweise 
auf Basis der Straßenbahnver-
ordnung bzw. BOStrab erstellt. 
Für die operative Planung der 
Instandhaltung wird der ge-
naue Verschleißzustand ermit-
telt. 

Straßenbahnnetze von Wien, 
Berlin und Graz werden digital

Diese Auswertungen können 
durch CUBAL (Curvature Based 
Rail Data Localization) präzise 
auf das Referenznetz verortet 
werden; die Lagegenauigkeit 
beträgt dabei rund 50cm. Die 
Ergebnisse werden mit dem 
Tool „Railcheck“ visualisiert, 
indem die Messwerte dem re-
alen Streckenverlauf zugeord-
net werden (Ortskurve), wobei 
die Ergebnisse beispielswei-
se auch mit Karten hinterlegt 
werden können.
Das Projekt NetScan ist eine 
Entwicklung des Konsortiums 
bestehend aus Wiener Linien, 
ARC Austrian Research Cen-
ters und TINA Vienna – Trans-
port Strategies und wird im 
Programm I2-Intelligente 
Infrastruktur vom Österrei-
chischen Bundesministerium 
für Verkehr, Innovation und 
Technologie gefördert.

www.wienerlinien.at

acramos – acoustic rail-
way monitoring system 

abhängig von bahninternen 
Zugüberwachungssystemen.
Entwickelt wurde dieses Mess-
system zur automatischen, 
fahrzeugselektiven Erfassung 
der Geräusch- und Erschütte-
rungsemission von Schienen-
fahrzeugen des Regelbetriebs 
von der psiA-Consult GmbH 
für die ÖBB Infrastruktur Bau-
AG. Das Messsystem wurde 
an der Nordbahn bei Deutsch 
Wagram installiert und ist seit 
Juli dieses Jahres in Betrieb. 
Die Grundkonfi guration von ac-
ramos besteht aus 8 Kanälen 
mit 2 wetterfesten Mikrofonen, 
4 wetterfesten Beschleuni-
gungsaufnehmern und 2 in-
duktiven Radsensoren. Das 
System ist auf 16 und mehr Ka-
näle ausbaufähig und liefert: 

acramos-Dauermessstelle für Geräusch- und Erschütterungs-
 emissionen der ÖBB Infrastruktur Bau AG an der Nordbahn

psiA | Eine neue Dimension 
bei der Überwachung der Ge-
räuschemission von Schienen-
fahrzeugen stellt das System 
acramos dar: Gemeinsam mit 
dem Vorbeifahrtpegel und 
den Erschütterungen wird das 
Achsmuster des Zuges erfasst. 
Damit kennt man nicht nur 
die Emissionen jeder einzel-
nen Achse, die gemessenen 
Vorbeifahrtpegel können auch 
automatisch vordefi nierten 
Zugkategorien (z. B. S-Bahn, 
Doppelstock-Wendezug, Rei-
sezug, Güterzug, Lokbaureihe) 
zugeordnet werden. Diese Zu-
ordnung erfolgt automatisch 
aus dem Achsmuster und un-

Wiener Lokalbahn | Im Juni 
2006 kam erstmals auf der 
Schieneninfrastruktur der 
Wiener Lokalbahnen AG ein 
Gleisumbauzug zum Einsatz.  
Die RU800S, die weltweit erste 
Integrationsmaschine für kon-

Grosse Maschine 
auf kleiner Bahn

tinuierlichen Gleisumbau mit 
gleichzeitiger Schotterbettrei-
nigung ist eine Entwicklung  
der Firmen Plasser &Theurer 
und Swietelsky Bahnbau. 
Mit diesem Umbauzug wurden 
zwischen den Bahnhöfen Wie-

ner Neudorf und Guntrams-
dorf durch die „ARGE Gleisbau 
WLB“ an zwei Wochenenden 
rund 1600 lfm Gleis von Holz- 
auf Betonschwellen unter Be-
lassung der alten Fahrschienen 
umgebaut. Gleichzeitig wurde 
auch das Schotterbett von 35 
auf 55 cm verstärkt. Während 
der Bauarbeiten wurde der 
Bahnbetrieb ohne größere Ver-
spätungen weiterhin eingleisig 
abgewickelt.
Und warum gerade die RU800S? 
Durch den durchgehend gerin-
gen Gleismittenabstand von 4,0 
Metern ist es kaum möglich mit 
Gleisbaumaschinen zu arbei-
ten, deren Räumbreiten beim 
Schotterbettaushub 3,5 Meter 
überschreitet. Die RU800S ist 
jedoch so konstruiert, dass 
vor der Schotterbettreinigung 
Schienen und Schwellen aus-
gebaut werden. Dadurch wird 
eine Bettungsräumbreite von 
3,0 Meter erreicht. Diese 3,0 
Meter waren auch für den Ein-Umbauzug im Arbeitsbetrieb

Der Arbeitsbereich des RU800S

satz der RU800S letztendlich 
eines der entscheidenden  Kri-
terien. 
Die Lage der Baustelle, im 
Bereich der Haltestelle Gries-
feld, im Bereich zweier sehr 
stark befahrener Eisen-
bahnkreuzungen war neben 
der gesamten Abraum- und 
Schotterlogistik eine weitere 
Herausforderung für das Pla-
nungsteam. Die Gesamtlänge 
des Umbauzuges inklusive 
Abraum- und Schwellenwa-
gen betrug immerhin rund 700 
Meter. Auf HL Strecken kein 
Problem, aber auf der Wiener 
Lokalbahn  und schon fast im 
Ortsgebiet von Wiener Neudorf 
schon eher ungewöhnlich. 
Abschließend ist zu sagen, 
dass der Einsatz der RU800S 
Dank aller Beteiligten sehr er-
folgreich verlaufen ist und auch 
richtungsweisend für die künf-
tige Erhaltung der Gleisanla-
gen der Wiener Lokalbahnen 
AG ist. www.wlb.at

Verlängerung Linie 5 / 
Nahverkehrsknoten Puntigam

tems im Großraum Graz vor-
sieht. 
Um einen attraktiven Umstei-
gepunkt zu schaffen, wurde die 
ÖBB Haltestelle Puntigam um 
ca. 450 m nach Norden verlegt 
und die bestehende Straßen-
bahnlinie 5 um rd. 350 m west-
lich der neuen ÖBB-Haltestelle 
verlängert. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, die 
Straßenbahn bis zum Shopping 
Center West zu verlängern. 
Insgesamt umfasst der Nah-
verkehrsknotenpunkt Punti-
gam zwei Doppelhaltestellen 
für die Straßenbahn mit einer 
Wendeschleife, sechs Bussta-
tionen, die Bahnhaltestelle, 
Fahrradabstellanlagen sowie 
Park- und Taxistandplätze. 

Die Fahrgäste können somit 
auf kürzestem Weg – die Fuß-
wege sind kürzer als 100 m 
– von der Bahn auf Straßen-
bahn oder Bus umsteigen – mit 
dem Komfort von überdachten 
Wartebereichen und die Um-
steigeverbindungen. Der NVK 
Puntigam wurde auch ideal an 
das Geh- und Radwegenetz an-
gebunden. Nennenswert ist der 
neue, entlang der Bahntrasse 
führende Geh-und Radweg, der 
die Bahnunterführungen kreu-
zungsfrei zwischen Feldgasse 
und Grenzgasse überquert. 
Insgesamt wurden für den 
Verlängerungsabschnitt der 
Straßenbahn rd. 6720 Perso-
nenfahrten pro Tag prognosti-
ziert.
Dazu war es notwendig die 
Triester Straße – eine der 
Haupteinfahrtsstraßen von 

> Fahrtrichtung und Geschwin-
digkeit(sverlauf) des Zuges, 

> Achsmuster des Zuges 
(= Abstände zwischen den 
einzelnen Achsen), 

> Automatische Kategorisie-
rung der Züge anhand des 
Achsmusters, 

> A-bewerteter Vorbeifahrt-
pegel Lp,A,eq,T des Zuges, 

> A-bewertete Pegelstatistik 
Lp,A,01, Lp,A,10, Lp,A,90, Lp,A,95 des 
Zuges, 

> A-bewerteter Vorbeifahrt-
pegel Lp,A,eq,WG der einzelnen 
Wagen im Zug, 

> A-bewerteter Vorbeifahrt-
pegel Lp,A,eq,AX jeder einzel-
nen Achse im Zug, 

> Terzspektren des Zuges und 
der Wagen, 

> Messwertablage in Da-
tenbank: Statistische Aus-
wertungen A-bewerteter 
Vorbeifahrtpegel über Ge-
schwindigkeit je Zugkatego-
rie, 

> durch die Verwendung von 
mehr als einem Messquer-
schnitt statistisch besser 
abgesicherte Ergebnisse. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie bei: 
psiA-Consult GmbH, 
Lastenstrasse 38/1 
A-1230 Wien, Austria
Dr. Manfred KALIVODA
offi ce@psia.at
Telefon: +43-1-865 6755

www.psia.at

Projektinformation | Im Zuge 
des Ausbaues der Südbahn / 
Koralmbahn entsteht im Sü-
den von Graz in enger Zusam-
menarbeit zwischen Stadt, 
Land und den ÖBB ein neuer 
Verknüpfungspunkt zwischen 
den innerstädtischen und den 
überregionalen Verkehrs-
mitteln – der Nahverkehrs-

knoten Puntigam. Der NVK 
Puntigam soll gemeinsam mit 
dem derzeit ebenfalls in Bau 
befi ndlichen NVK Don Bosco 
für eine wesentliche Attrak-
tivierung des Nahverkehrs in 
Graz sorgen und ist Grundvor-
aussetzung für den STEIRER-
TAKT, der einen schrittweisen 
Ausbau eines S-Bahn-Sys-

Graz – im Kreuzungspunkt 
mit dem Schwarzen Weg und 
anschließend die Bahntrasse 
niveaufrei zu queren.
Die bestehende Straßenbahn-
trasse wurde daher nach Os-
ten verschwenkt und entlang 
der Triester Straße mit 40 ‰ 
Längsneigung abgesenkt. 
Anschließend unterquert die 
Straßenbahntrasse in einem 
Rechtsbogen die Triester 
Straße, verläuft rund 100 m in 
einem Trog und unterfährt die 
derzeit in diesem Bereich noch 
6 gleisige Südbahn, die nach  
Fertigstellung der Koralmbahn 
in diesem Bereich 8 gleisig 
ausgebaut sein wird. Das 3-
feldrige Bahntragwerk wurde 
bereits für den Endausbau 

hergestellt. Im nördlichen Feld 
befi ndet sich der Personentun-
nel mit dem Zugang zur ÖBB-
Haltestelle, im mittleren Feld 
unterquert die Straßenbahn, 
im südlichen Feld der Schwar-
ze Weg die Bahnanlage.
Um die Verkehrsbehinde-
rungen bei der Errichtung der 
Brückentragwerke möglichst 
gering zu halten, wurden die 
Unterführungsbauwerke in 
Deckelbauweise mittels Bohr-
pfählen hergestellt, die in der 
Regel durch eine Fertigteil-
betonvorsatzschale verkleidet 
sind.
Als statisches System für die 
Brückentragwerke und den 
Trog wählte man den Rahmen. 
Der Straßenverkehr bzw. 
Bahnverkehr konnte durch 
Provisorien ständig in Betrieb 
gehalten werden.

Luftaufnahme des neuen Nahverkehrsknotens Puntigam 
und im Hintergrund der neue ÖBB Bahnhof Puntigam
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Elektronische Manuskripte und Bilder:

Sie können Ihre Daten in den Betriebssystemen
Windows oder Mac Os erstellen.

Bitte liefern Sie uns mit den Dateien
folgende Angaben:

❑ Dateiname(n)
❑ Programm und Version

Bei Postsendungen:
Bitte legen Sie Ihrem beschrifteten Datenträger
einen aktuellen Ausdruck bei.

Am besten verwenden Sie im Windows-Bereich Word-Da-
teien (*.doc). Falls das nicht möglich ist, weichen Sie bitte 
auf ASCII- oder RTF-Format aus.

Bitte nehmen Sie keinen festen Seitenumbruch vor. Er-
fassen Sie Ihren Text bitte als Flattersatz, d.h. ohne Zei-
lenschaltung. Absätze kennzeichnen Sie durch Return. 
Bitte vermeiden Sie Trennungen.

Bei Windows-Grafiken bevorzugen wir Corel Draw (bis 11.0), 
Page Maker (bis 7.0), QuarkXpress (bis 6.0), InDesign CS. 
Dateien, die mit PowerPoint, Excel oder MS Publisher 
erstellt wurden können wir nur als Ausdruck verwenden.

Die Weiterbearbeitung erfolgt in der Druckvorstufe 
am Apple Macintosh (Mac-OS-Software: InDesign CS, 
Page Maker bis 7.0, PhotoShop CS, Freehand bis 10.0, 
Illustrator bis 8.0).
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Verlagsrechte

Der Verlag setzt voraus, dass der Autor das Verfügungsrecht über den Text und die Bilder besitzt, und 
dass der Beitrag nicht in gleicher oder ähnlicher Fassung an anderer Stelle veröffentlicht wird.
Der Autor räumt dem Verlag für die Dauer des gesetzlichen Urheberrechts das ausschließliche Recht 
der Vervielfältigung und Verbreitung ein. Ferner erwirbt der Verlag das Recht zur elektronischen Spei-
cherung auf Datenträgern und in eigenen oder fremden Datenbanken oder sonstigen Speichermedien
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Schriftleitung der ETR-Austria: 
TU-Wien 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
Karlsplatz 13/232 
A-1040 Wien 
Univ. Prof. DI Dr. techn. Norbert OSTERMANN  (norbert.ostermann@tuwien.ac.at)
Univ.Ass. DI Dr. techn. Bernhard RÜGER  (bernhard.rueger@tuwien.ac.at)
Für Anfragen steht die Schriftleitung jederzeit zur Verfügung. 
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